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Frey geht der Frevel
Umher in dunkler Mitternacht

Die Bartholomäusnacht in Paris
im Jahre 1572

Hndem itzt alle Blicke auf die Hauptstadt Frankreichs
gerichtet sind erneuert sich dem Geschichtskundigen
zugleich eine ganze Reihe theils merkwürdiger theils
schrecklicher Begebenheiten von welchen diese in mehr
als einem Betracht einzige Stadt der cultivirten Welt
durch alle Jahrhunderte hindurch Zeuge gewesen ist
Eine der schrecklichsten Scenen die ein unauslöschli
cher Schandfleck ihrer Geschichte seyn wird mag bey
dieser Gelegenheit ins Andenken zurückgerufen werden

Weit entfernt sey übrigens von uns der geheime
Wunsch daß itzt noch jene älte Schuld durch neue

X V Jahrg l Stro



182 Hallisches Patriot Wochenblatt

Ströme von Mut gesühnt werden möge Wer ein
echt menschliches Gefühl in sich trägt das auch im
Kriege nicht untergehen soll wünscht gewiß nicht bloß
daß des deutschen Blutes so wenig als möglich fließe
sondern daß auch bey dem hoffentlich nah bevorstehen
den wenn nicht wirklich schon erfolgten Einzüge der ver
bündeten Machte in Paris der ruhige und schuldlose
Bürger so wenig als möglich leide und daß daher
die Stimmgeber unter den Bürgern bey Zeiten beden
ken mögen was in solchem Falle zu ihrem Frieden
dienen werde Er gedenket der Worte welche gesagt
wurden zu dem Propheten Jonas der im leidenschaft
lichen Unmuth gern gesehen hatte daß das ungeheure
Ninive von Grund aus zerstört würde Sollte mich
nicht jammern einer so großen Stadt in welcher sind
mehr denn hundert und zwanzig tausend Menschen
die nicht wissen zu unterscheiden was Recht und was
Link ist dazu auch so viel Thiere

8 achdsm es der unversöhnlichen Feindin der Pro

testanten oder wie man sie spottweise nannte

Hugenotten Marien von Medieis ge
lungen war den jungen 22jährigen König Karl
den yten mit gleichen Gesinnungen zu erfüllen indem
man ihm durch die gräßlichsten Anklagen gegen sie
und besonders eins ihrer ersten Häupter den alten
vorinfflichen Admiral v Coligny die furchtbaren
Worte abgedrungen hatte Run wenn ihr es dann
für gut Sndet so tödiet den Admiral und nicht ihn
allein sondern alle Hugonotten daß kein einziger
übrig bleibe der uns beunruhigen könne, so wur
den die Anstalten zur Ausführung dieses schrecklichen
Anschlags eben so eifrig als geheim betrieben

Der
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Der Plan der Königin Mutter war die Häu
pter der Hugonotten alle in einer Nacht zu überfallen
und zu ermorden nebst so vielen Gemeinen von die
ser Partey als man nur herausfinden und bezwingen
könne Man bestimmte in einer geheimen Versammlung

den Abend des Bartholoinäustages 24 Aug zur
Ausführung des blutigen Vorhabens Dem Mar
schall von Tavanes ward der Auftrag gegeben die
katholischen Bürger von allem zu unterrichten und
dem jungen Herzog von Guise für Colignys Ermor
dung zu sorgen Zavanes ließ hierauf die Vorsteher
der Vürgereompagnicn vor den König kommen und
befahl ihnen im Namen desselben die Kompagnien
selbst um Mitternacht vor dem Rathhause zu versam
meln Als man ihnen vorläufig den Zweck dieser Ver
fügung kund that erschraken sie aufs heftigste und
entschuldigten sich mit ihrem Gewissen aber Tavanes
fuhr gleich dergestalt mit Drohungen auf sie ein daß
sie bald ans Furcht mehr versprachen als man ver
langt hatte Hierauf wurde ihnen gesagt daß Abends
um 9 Uhr mit der Glocke im Louvre das Zeichen ge
geben werden sollte worauf soqle ch vor alle Fen
stern Fackeln gesteckt auf all n Platzen und Kreuzwe
gen Wachten gestellt und die Ketten vor dir Straßen
gezogen werden müßten Zur Unterscheidung von den
Reformieren sollten während des Gemetzels die Katho
liken ein weißes Zuch um den Arm und ein weißes
Kreuz auf den Hüten tragen

Die Vorkehrungen zu diesem grausenvollen Ueber
fall wurden mit so bewundernswürdiger Verschwie
genheit getroffen daß kein Reformirter etwas davon

fuhr Einer der Häupter dieser Partey der Graf

2 vvn
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von la Rochefoucault war noch bis spät gegen
Abend bey dem Könige der ihn wegen seines mun
tern Umganges liebte und ihn gern gerettet hätte
aber sich doch nicht getraute ihm einen Wink zu ge
ben wodurch vielleicht zu viel verrathen worden wäre
Jetzt ward es dunkel und unter bangem Herzklopfen
erwartete Karl IX die bestimmte Stunde Seine Mut
ter die beständig um ihn blieb sprach ihm Muth ein
Man mußte ihm aber doch noch den Befehl zum Läuten
der Glocke abnöthigen In der höchsten Unruhe eines
Missethäters ging er hierauf aus seinem Kabinet in
ein Vorzimmer des Louvre und sah zitternd zum Fen

ster hinaus Seine Mutter und sein Bruder beglei
teten ihn auch dahin und auch diese zitterten vor un
gewisser Erwartung an allen Gliedern Endlich hörte
man einen Pistolenschuß aber nach diesem ward es
wieder stille In der entsetzlichsten Angst wünschten
sie alle den heillosen Befehl zurück und schickten ge
schwind einen Officier an den Herzog von Guise mit
dem Befehl nichts gegen Coligny zu unternehmen
Zu spät Das Blutbad hatte bereits seinen Anfang
genommen Der junge Guise und Angouleme hatten
gleich nach gehörtem Zeichen das Haus des Admirals
mit zoc Geharnischten besetzt im Namen des Königs
das hor zu öffnen befohlen und ein Paar verwegene
Kerle hinauf geschickt Diese stürmten wild die Trep

pe hinan riefen Mord und Tod und drangen
mit gezücktem Degen in des kranken Mannes Schlaf
zimmer Er war gleich bey dem ersten Lärmen auf
gestanden und stand mir dem Rücken an die Wand
gelehnt als die Mörder herein stürzten Einer der
selben leider war et ein Deutscher Namens

Bö hm



Zehntes Stück 85

Böhm brüllte ihn an Bist du Coligny
Ich bin es antwortete dieser mit gefaßter Miene

junger Mensch habe Ehrfurcht vor meinem grauen
Haar Aber jener stieß ihm den Degen in den
Leib zog ihn rauchend wieder heraus hieb ihm ins
Gesicht in den Hals in die Brust so lange bis
der Unglückliche kein Zeichen des Lebens mehr von sich

gab und rief dann zum Fenster hinaus Es ist ge
schehen Gleich darauf schrie Guise herauf Der
Graf von Angouleme will es nicht eher glauben als
bis er den Feind zu seinen Füßen sieht Man warf
also den Leichnam zum Fenster hinab Angyuleme
wischte ihm hierauf das Blut aus dem Gesichte und
da er sich überzeugt hatte daß es der rechte sey
gab er ihm noch einen Tritt mit dem Fuße Solche
Freude ist es dem schlechten Manne den guten nicht
mehr fürchten zu dürfen

Der Beschluß im nächsten Stück

Chronik der Stadt Halle
i

Milde Wohlthaten
Sey der Wiedergenesung einer von der Nerven

krankheit hergestellten Familie des I G B H sind
aus Dankbarkeit gegen Gott für die hiesigen Armen
abgeliefert worden 2 Rthlr

Von der vergnügten Hochzeit des MusikuS Z
Ch G sind am S März eingekommen 16 Gr

Z s Brodt
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2 Brodt Mehl
Für

Der vierwbchentliche Durä schnitts
preiß incl Accise betragt l

Rtlr Gr Pf
Vom Scheffel Weitzen 12
Vom Scheffel Rocken 2 6 5 i
Vom Scheffel Gerste 1 15 5

Mithin muß wiegen l
Pfund Loth

Eine Pfennig Semmel
Die zwcySemmeieckchen
Ein Pfennig Brodt
Die zwey Brodteckchen
Drey Pfennig Brodt
Vier Pfennig Brodt
Ein Groschen Brodt 1
Ein Iwey Groschen Brodt 2
Ein grob Groschen Brodt 1
Grob Iwey Groschen Brodt 2

und Fleisch Taxe der
den Monat März 1814

Stadt Halle

Mehl

5

Ein Scheffcl Ws tzenmekl
Ein Scheffel Rockenmehl
Ein Scheffel Gerstenmehl
Ein Viertel Weitzenmebl
Ein Viertel Rockenmehl
Ein Viertel Gerstenmehl
Eine Metze Weitzenmehl
Eins Metze Rockenmehl
Eine Metze Gerstenmehl

Preiß
Rtlr Gr

12 4
5 8

l6 8
15 l
IZ 5

4

Z 8
5

Fleisch Taxe

16

12

24

S

Nota Das Brodt dsr DorfbSiker
muß auf jeden Groschen des Werths rier
xöih mehr am Gewicht halten als das
ordin Groschenbrodt der Stadibäcker 1

Gegeben Halle den 28 Febr

Rindfleisch in Brust und
Schwanzstücke ohne Beil
in anderem mit Beil bestes
dergl mit Beil mittleres

Ku h fleis ch in Brust und
Schwanzstücke ohne Beil
in anderem mit Beil bestes
dergl mit Beil mittleres

1814 Der Königl Preuß Policey Director

Gr Pf
2 z
2 6

Pf Kalbfleisch zum Kochen
6 im Braten ohne Beil

Hammelfleisch zum Kochen 2 6
im Braten ohne Beil z

Ertraordin Hammelfleisch z
Kochen v Masthammel z

Dergl im Braten ohne Beil 9
Schweinefleisch z 6Tratwurstfleisch ohne Beil 4
1 Pfund Kopf Maul und
Füße vom Rind 6Ein großes Kälbergekröse

Gr Pf Ein kleines dergleichen
Kopf u Füße vom Kalbe
Geschlinke vom Kalbe
1 Pfund Rinder Kaldaunen

Herz und Niere
Eine gute Ochsenzunge ohne

Schlund 12Eine geringere dergleichen 9

5

4

4

II

Türk
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Uebersicht der Einquartierung
im Monat Februar 1814

n diesem Monat kamen an

11 Stabs Offieiere
165 Subaltern Osficiere und
Z676 Gemeine

Diese blieben aus Mangel an Vorspann mehrere Tage
hier Bußer diesen wurden 560 Reconvalesccntcn
aus den Russischen Lazarethen auf der Waage auf
Kosten einzelner Einwohner verpflegt welche keine
Natura Einquartierung aufnehmen konnten

Die verwundeten und kranken Osficiere nebst den
Bedienten das Personal sämmtlicher Lazarethe war
eben so stark wie im Monat Januar zu berechnen
Touren wurden gar nicht angenommen und nur Re
stanten bequartirt welches auch im Monat März der

Fall seyn wird
Halle den 7 März 1814

Ludwig
Chef der Einquartierung

Gesehen und genehmigt

Die Einquartierung Commission

Türk
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4

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle

Februar Marz 1814
a Gebohrne

Mar ienparochie Den 2z Febr eine unehel T
Nr Oi Den 26 dem Müller ertmann

ein S todtgeb Nr 227 Den 27 dem Hand
arbeiter Sch6bel ein S Friedr Gorrlieb Wilhelm
Nr 6nz Den 5 März eine unehel Tochter
Nr 759

Moritzparochie Den 2 März dem Weißbäcker
meister Lelvmann ine T Ennlie Bertba Nr 54 r

Neumarkt Den z März dem Schneidermstr Lcke
ein S Johann Gottfried Albert Nr 1188
Den 6 ein unehel S Nr izv2

d Getrauete
Ul richsparockie Den 6 März der Musicus Gott

sctialck mit I F M Remer
Moritzparochie Den 4 März der Brauknecht

Meinhgrvt mit R ik Roppiua geb Schlager
Gestorbene

Marienparochie Den 26 Febr des Handarbei
ters Schmidt S August Frieorich alt i I 6 T
Auszehrung Des Müller Retimann S todt
gebohren Den 27 des Halloren Teller T
Christiane Friederike alt zoJ z M 2T Steckfluß

Des Schuhmachermstrs ucktenkirch nachgel
T Christiane Doiochee alt 80 I 1 M 2 W
Entkräftung Den 28 der Invalid Nultsch alt
64 I Nervenfieber Ein unehel S alt l M
2 W Krämpfe Des Schuhmachermstrs Heck
ner T Johanne Dorothee Caroline alt I 2M
Auszehrung Des Strumpfwirkergesellen Thieme
T Marie Christiane Rosine alt 9M Zahnen

Den
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Den i März des Bürger Range Wittwe alt 40 Z
Nervenfieber De Skrumpfwirkergesellen Schnee
Wittwe alt 55 I 2 M Brustkrankheit De
Unterosficiers Scheiyel Wittwe alt 69 I Brust
krankheit Des Handarbeiters Dietrich nachgel
T Marie Christiane alt i I Nervenfieber
Den z des Soldat Raue nachgel T Friederite
alt25J Stecksiuß Des Mahlers Steuer Ehefr
alt zs I Nervenfieber Der Handarbeiter Rär
der alt 61 I Sceckstuß Des Unterosficiers
Zkunch T Dor Catharine Elisabeth alt 25 I
Nervenfieber Den 5 des BrauknechtS Zvaneil
Ehefr alt Z4 Z Nervenfieber Des Schuh
machermeisier Dietrich T Johanne Elisabeth all
2 I 11 M 2 W z T Auszehrung Des Fri
seur Slabenow S Gustav Adolph alt Z I 9 M
2 W Luftröhrenentzündung

Ulrichspar ochie Den 27 Febr der Tagelöhner
Schreiber alt Z8 Z Brustkrankh Des ge
wesenen Unterosficiers Ulrich Ehefrau alt 44 I
6 M Nervenfieber Den 28 des Soldatm
Nvind Wittwe all 74 I 6 M Aiterschwäche
Den 1 März des Stärkenhändlers Thiele gewesene
Ehefr alt 42 I Auszehrung Des Bürgers
PaUas nachgel T Marie Christiane alt 16 I y M
Auszehrung Den z der Dchmiedegeselle Johann
Srosel alt 49 Z Nervenfieber Den 4 des
Tagelöhners Vernor Ehefr alt 44 I Nervenfieber

Des Soldaien AhrenvT Johanne Marie Mag
dalene alt 27 I 9 M Gicht Den 5 de
Böttchermeisters Auppert T Auguste Amalie alt
1 I 6 M Auszehrung Den b des Fabrikar
beiters Zerme S Friedrich Wilhelm all z W
Krämpfe

Moritzparochie Den 27 Febr des gewes Com
pagniechirurgus Mollers Ehefr alt 68 I 1 M

W Altersschwäche Des Handarbeiters Heinye

5 nach
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achgel T /Johanne Juliane all 44 I y M 2W
Brustkrankheit Den 28 des Nendant R6rb n
T Louise Wilhelmine alt 2 T Schwäche Des
Oekonom Reiche Ehefr alt 46 I il M Z W
Nervenfieber Des Invaliden Hermann Ehefr
alt 42 I Brustkrankh Dei 1 März des Lein
Webermeisters A ild e nachgel DrillingStochter The
rese alt 4 I 8 M Auszehrung Den z der
Salzwagenlädermstr H nanr alt 6z I 11 M Ent
krästung Des Tuchmachergesellen Reianer Witt
we alt 60 I 4 M Brustkrankheit Den 4
des Invaliden Rarrasch nachgel T Johanne Ro
sine alt 7 I 6 M Geschwulst Den 7 des
Salzwirkermeisters S uye Ehefrau alt 60 I 4 M
2 W Brustkrankheit

Domkirche Den 26 Febr des Beutlermeisters
Zwacg Ehefr alt 6z I 2 M Brustkrankheit
Den 27 der Invalide Gorgs alt 54 I Brustkrank
heit Den 1 März der Lazaretyaufwärrer Her
gerover alt 57 I Nervenfieber Den 2 des
Friseurs Schlag nachgel T Johanne Sophie alt
Z2 I Scharlachfriesel Den z der Salzausge
ber Rühiiemunv alt 42 I Brustkrankheit Den
6 des Gefangenwärters Rannengießer S Friedrich
Wilhelm alt l6 T Krämpfe

Katholische Kirche Den 25 Febr eine unehel
T Den l März der Musicus Gchwevler alt
zy I Schlagfluß Den 5 der Handarbeiter
Merlein all zi I Steckfluß Des Zimmerge
sellen Taay T Henriette Marie alt 1 I 8M
Zahnfieber

Krankenhaus Den iy Febr des Beutlermstrs
pabst nachgel T Joh Dorothee alt 18 I Ner
venfieber Den 20 Febr des Handarbeiters
Scbonerr Wittwe alt zo I Den 27 des Bä
ckermeisters Zwanziger nachgel T Marie Elisabeth
alt 40 I Nervenfieber Den 2 März des Un

ter
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terofficiers Frosch Ehefr a t 49 Z Nervenfieber

Den 4 des Schuhmachermeisters Ve cr Ehefr
alt 22 Z Nervenfieber

Neu m arkt Den 2 März des Musicus Dills S
Zo y Gottfried Daniel alt 2 I 6 Monat Stecksinß

Des Einwohners Bürgers Ehefr all 22 I
Nerveicheber Den z des Secretairs Suppiua
Wittwe alt 68 I Brustkrankheit Den 4 des
Böttchermstrs Schulde Wittwe alt 7z I Entkräf
tung Der Bürger Deparate alt 64 I Brust
krankheit Den 5 der Strumpfwirkermstr Grc n
sorv alt 49 Z 6 M Nervenfieber

Glaucha Den 28 Febr der Handarbeiter Meixner
als 52 I 9 M Nervenfieber Des Strumpf
wirkergeselien Heidenreich Ehefr alt zo I Ner
venfieber Den 1 März der Buchhalter I11
risch alt 28 I Nervenfieber Des Handarbei
ters Lckarr Ehefr alt 68 I Leibesschmerzen
Den 2 eine unehel S alt 2 I Krämpfe Der
Srärckenmacher Rüpricht alt 43 I Nervenfieber

Den z des Handarbeiters Iahr Wittwe alt 65 Z
Ncrvenfiever Den 5 des Kaufmanns Ruvolph
T Dorothee alt 2 Z 5 M z W Halsbräune

Bekanntmachungen
Es ist ein zweyspänniger Leiterwagen welcher loch

in sehr gutem Stande ist bey Herrn lLngel auf
dem Sreinwege in Glaucha für einen billigen Preiß zu
verkaufen

E ist in dem Hause luk I r 2079 auf dem
Strohhofe eine weiße Wäschplatte gestohlen worden
Sollte dieselbe etwa schon verkauft oder versetzt seyn so
bittet der Eigenthümer dringend ihm solche wieder zu
zustellen weil ihm viel daran gelegen ist und er das
Geld dafür gern wieder ersehen will
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Da nun bey dem mit der Besorgung und Berech

nung der Brennmaterialien für die hiesigen Militair
Lazarethe höhern Orts beauftragten Hrn Factor Uhlig
am alten Markt eine so große Quantität Pottschapp
ler Wettin er und Löbejüner Kohlen vorrä
chig daß der Bedarf für die Lazarethe hinlänglich ge
deckt ist so steht dem Verkaufe dieses Brennmaterial
an das Publikum in mäßigen Quantitäten weiter kein
Hinderniß entgegen Ich mache dies um der Verle
genheit mancher Familien abzuhelfen hierdurch bekannt
und bemerke daß die festgesetzten Preiße der Kohlen
folgende sind

Pottschappler Kohlen i Rthlr 5 Gr roPf Wet
tiner Kohlen i Rthlr 11 Gr 4 Pf Löbejüner Stück
kohlen 1 Rthlr 4 Gr 4 Pf Dergl klare Kohlen
18 Gr Halle den 7 März 1814

Der R Pr Rricgsrath uns Bürgermeister
S r r e i b e r

Zur anderweiten Verpachtung des mit dem i Juny
0 pachtlos werdenden vom Herrn Amtsverwalter

l cbse bisher erpachteten kleinen ohngefähr einen
halben Acker hallenden in der Gegend des vormaligen
sogenanntenOchsenhauseS belegenen Flecke auf die fol
genden sechs Jahre vom isten Zuny 1814 bis dahin
IL20 ist Magistratswegen der Termin

auf den Zl März c Vormittags um ro Uhr
in dem gewöhnlichen Sessionszimmer anberaumt

zalle den z März 1814
Der Magistrat

Einem hochgeehrten Publiko zeige ich ergebenst an
daß ich mich hier als Schneider etablirt habe und die
modernsten Kleider für Herren verfertige ich bitte um
geneigten Zuspruch Meine Wohnung ist ohnweit des
Barfüßer Brauhauses bey Hrn Sisckzoff Nr 4s

Johann Lriedricb Hauffe
In der kleinen Ulrichsstraße Nr 1016 sind gute

Kocherbsen und gute holländische Heringe zu haben bey

der Witwe Deybalvt
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Da in der jetzigen Zeit so viele verdächtige Men

schen umherschleichen so ist es für die öffentliche Sicher
heit dringend nöthig alle Reisende einer verdoppelten
Aufmerksamkeit zu unterwerfen Ich fordere daher hier
durch Jedermann sowohl die Gastwirthe wie alle son
stige Einwohner wiederholemlich auf einen jeden hier
angekommene Fremden ohne Unterschied den sie bey sich
beherbergen unverzüglich auf dem Policey Bureau zu
melden und die Pässe einzureichen welche bey der Ab
reise zurückgegeben oder im Falle sie gleich weiter rei
sen visirt werden Fremde die sich über 24 Stunden
hier aufhallen wollen müssen ihre Pässe auf dem Po
licey Bureau deponiren und erhalte dagegen eine
Aufenthaltskarte welche sie bey ihrer Abreise gegen
den deponirten Paß wieder zurückliefern müssen Die
Fuhrleute und überhaupt diejenigen welche Pferde ver
miethen dürfen keinen Reisenden von hier aus weiter
befördern wenn er nicht zuvor seinen hier ausgestellten
oder visirten Paß vorgezeigt hat Ich bin genöihig
mit Strenge auf die Befolgung dieser Verfügung zu
halten und hallen zu lassen und werde unfehlbar jeden
Contraveniemen vor das Municipal Policey Gericht
zur Bestrafung ziehen

Halle den 28sten Februar 1814
Zver Ronigl Preufi Poli ey Direktor von Halle

nebst Neumgrkr und Glaucba
TürS

Mit guter Salz Butter Stuhlrohr CigaroS
schönen Wachslichtern Fischbein Ulmer und Frank
suner Feuerschwamm schöner roher und gesponnener
wie auch gewickelter Baumwolle und trocknen Koch
salz empfiehlt sich der Kaufmann Runde am Markt
in der Schmeerstraße Halleden ten März 1814

In dem Nachlaß des Bäckermeisters Hrn Grunv
mann befindet sich ein Vorrath von Weizen Mittelmehl
welches in einzeln Vierteln und Wetzen soll verkauft

werden Die VarmünSer
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Die Erben des verstorbenen Tuchmachermeistcrs
Paul Ehrlich sind gesonnen das auf dem Strohhof
Nr 2142 sich befindende Haus worinnen fünf Stu
ben mehrere Kammern ein Färbehaus Garten und
Hofraum aus freuer Hand zu verkaufen Nähere
Nachricht ertheilt der Tuchmachermeister August Ehr
lich am Kaulenberg alö Bevollmächtigter

Zugleich werden auch alle diejenigen an welche der
verstorbene Paul Ehrlich noch Gelb zu fordern hat
aufgefordert ihre Schulden abzutragen bey

August Ehrlich
In meinem auf dem kleinen Berlin belegenen

Hause tud 414 ist die untere Etage an eine
stille Familie künftige Ostern zu vermiethen auch kann
auf Verlangen Stallung zu Pferden abgelassen werben
Meine jetzige Wohnpng ist in Glaucha ohnweil des
Waisenhauses 1671 Dr Buhle

In dem Hause lud I 172 in der großen Stein
siraße ist ein Laden und mehrere Stuben auf künstige
Ostern um einen billigen Preis zu verpachten

Trle ckaus
In einer der besten Straßen ist eine ganze Elage

vorn heraus um billigen Preis zu vermiethen wo sagt
der Lommissionär Donarh wohnhaft neben der Lö
wen Apotheke am Markt

Das IOZ7 in der Mühlgasse hieselbft be
legen Haus soll aus freyer Hand verkauft werden

Tribunals Avvocar S 0 selli
wohn haft auf der Schmeerstraße 1 706

Auf dem Strohhofe Nr 20Y2 bey Tatxen sind
Kartoffeln in Mispeln Scheffeln und Wetzen zu verkau
fen der Scheffel ic Gr die Metze yPfennige

Gute neue holländische Heringe sind zu haben um
einen billigen Preis bey der Frau Hoppenrathitt
an der Schmxerstraße

Halle den 8 März 1814
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Der bewegliche Nachlaß des verstorbene Pfand

verleihers Herrn Johann Abraham Mangold allhier btsieh/nd in Gold und Silber Wäsche Leinen
zeug und Betten Hausgeräths Kleidungsstücken Zinn
Kupfer und Messing soll ausAnlrag der Mangoldschen
Vormünder auf

den i7ten d M Nachmittags um 2 Uhr
und folgende Tage

in dem Mangoldschen Hause am KUusihore öffentlich
an den Meistbietenden gegen gleich baare Zahlung ver
steigert werden Ha/ie d i 5 März 1814

L UV Voiar Districrs Notar
Der Nachlaß der verstorbenen Wittwe Marie Lhri

siine Xantenschiägerin geborne Stoppln zu
Glaucha bestehend in Kleidungsstücken Mobilien
Wäsche und Dellen soll auf

den i2ten d M Nachmittags um 2 Uhr
in dem Lutzeschen Hause auf dem Sreinweg auf Antrag
der Znccressenle öffnmich an den Meistbietenden gegen
gleich baare Bezahlung versteigert werden

Halle den z März 1814
F VL Voigr Distrikts Nota r

Die Erben des allhier verstorbenen Kauf
manns Hrn Chrlstoph Fnedr Geidemanns
sind Willens dessen nachgelassene blühende Aus
schnitt Tuch und Putzhandlung nebst dem in
der Märkerstraße belegenen Hause unweit dem
Markte aus freyer Hand zu verkaufen Äauflieb
haber weiche deshalb in Unterhandlung treten
wollen melden sich im Seidemannschen
Hause Halle den 14ten Febr 18,4

R äpprich
Wegen Unordnung warne ich Zeüen auf meinen

Nahinen ohne G ld oder ohne etwas schriftliches von
mir etwas verabfolgen zu lassen indem ich nichts nach

W bezahle Lncvnch R r o ll
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I Schwabe

Papier Tapeten Fabrikant
in Halle

wohnhast hinter dem Rathhause Nr 2zz
empfiehlt sich allen in und auswärtigen hohen Herr
schaften mit allen Sorten egalen und gemusterten be
sonders mik mehreren Sorten ganz neuen Aso timent und
mit lebhasten Farben versehenen Papier Tapeten Bor
düren Lambri s Marmor Plafonds u dergl zu Zim
merverzierungen um die äußerst billigsten Preise

Noch bemerke ich daß ich durch meine ununterbro
chene Thätigkeit endlich im Stand gesetzt bin Be
stellungen in diesem Fache sie mögen bestehen worin sie
wollen auf da prompteste ein Genüge ju lei sten

Bey dem Kaufmann Runde in Halle
wohnhaft am Markt in der Schmeerstraße sind
zu der Königl Preuß lyten kleinen Geld
Lotterie in einer Ziehung ganze Loose
1 Rthlr i Gr halbe ä 12Gr 6 Pf viertel
2 6 Gr z Pf und auch achtel Loose bis zum
6 April zu bekommen

Lotrerieanzeige Wegen des schnellen Ab
satzes der Loose zur kleinen Geldlotterie habe ich
stir einigen Tagen mehrere Anfragen zurückweisen müs
sen Jetzt bin ich ausS Neue und zwar hinlänglich
mit Loosen zu i Rthlr 1 Gr Einsatz versehen worden

Halle den 9 März lL 4
Haupt Kollecieur der önigl Preuß Lotterieen

Johann Christian Rroll juri
auf dem Neumarkte 5lr i 4Z

Alle Arten von zerbrochenem Geschirr als Glas
Porcellan und Steingmh werden mit einem Feuer und
Wasserfesten Kitt wieder hergestellt wo erfährt man
im Schuchardtschen Hause auf der Galgstraße Nr z 7
zwey Treppen hoch auf 8
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